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I X.

Ueber die

Mißgeburt eines Kalbes.
Von

Thierarzt Fey.

Im Februar 1816 gebar eitle, dem Ulrich Labhart
in Müll he im (Kant. Thurgau) gehörige Kuh, eine

Mißgeburt. Diese Mißgeburl kam lebendig und umge-
kehrt, d. h. mit den hintern Extremitäten zuerst; sie

bildet ein Kalb mit zwei schön gezeichneten, parallelen
Hälsen und Köpfen, welche letztere viel Analogie mit
denen der Schaafe haben. Vier Extremitäten, die

denen der Geißen gleichen, die vorderen ohne Knie-
gelcnk.

Nach der Geburt lebte es zwei Stunden, während
dasselbe wiederholt aus bcden Mäulern geblärrt (ge-
brüllt), auch mit beden Mäulern miteinander Butter
(Anke) eingeschlürfet. Während dem Blärren stund eS

auf, machte mit den Köpfen und dem Schweife ver-
schiedene Bewegungen. Die Augen hatten einen auffallend
lebhaften Glänze, einen scharfen Blick. Nach Verstuß

besagter Zeit starb eö unbemerkt dahiy.
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Bei der Sektion (die aber aus iHWel an Gele-

genheit nicht nach Wunsch bar können unternommen
noch vollzogen werden) zeigte sich Folgendes: Zwei
Brust,-und eine Bauchhöhle; die Brusthöhlen waren
durch eine Scheidewand / die mit knorpelartioeu/ nach

rückwärts gewölbten Streifen die Rippen durchzogen hatte
und in zwei gleiche Theile getheilt war/ so daß jeder
hohle Raum eine Brusthöhle bildete. In jeder Brust,
höhle befanden sich zwei Lungen/ nämlich in jeder eine

rechte und eine linke / die ein Mittelfest von einander

schied.

In jeder Brusthöhle lag ein gut geformtes Herz /
jedes in feinem Beutel eingeschlossen/ mit vier Kam,
mern und gehörigen Klappen versehen.

Von jeder linken Herzensvorkammcr aus verlief
eine Aorta / die sich nach einem Verlauf von zwei Zoll
in Portionen / die eine nach Hinten / die andere nach

Bornen / vertheilten. Die Hinteren Aorten stiegen durch
die Ocffnung/ welche sich zwischen den Pfeilern des

Zwerchfells befindet/ hinab/ und vereinigten sich in
eine. Die vorderen begaben sich jedes durch die Löcher

der Halswirbeln nach dem Kopfe. Hinter dem Zwerch-
fell zwei Lebern/ jede mit einer Gallenblase versehe«/

von denen ans zwei Gallenkanäle sich in den Zwölf-
fingerdarm einmündeten. Zwei gehörig gut geformte

Milze/ wovon sich das erne rechts, das andere links
am Wanste befestigte.

View dem Rindvieh oder Wiederkäuern eigenthümlich
zukommende Mägen und ein gewöhnlicher Darmkanal/
zwei Schlünde/ die sich nach rückwärts in die Hauben

(keticulum) getrennt einmündeten und nach Oben in
den Schlundkopf endeten.
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Zwei Mêle Rückenmarkskanäle, die nach

Hinten am zweiten Schweifwirbelbein in eins zusam-

men und nach Bornen aus dem mittleren Theile dcS

Rumpfes nach und nach auseinander laufen. Jeder
Kanal mit einem eigenen Rückenmarke versehen. Ein
gut geformter Uterus sammt den damit verbundenen

Theilen. Zwei Nieren und eine Harnblase. Zwei
Zungen, nebst den gewöhnlich damit verbundenen

Theilen.
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